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©  Spannvorrichtung  an  einer  Einrichtung  zum  Auf-  und/oder  Abwickeln  flächiger  Materialbahnen. 

©  Bei  einer  Einrichtung  zum  Auf-  und/oder  Abwik- 
keln  flächiger  Materialbahnen  auf  und/oder  von  ei- 
nem  um  seine  Längsachse  drehbar  gelagerten  Hül- 
senkörper  ist  an  zwei  im  Abstand  zueinander  ange- 
ordneten  und  in  axialer  Richtung  zustellbaren  Trage- 
inheiten  je  eine  Spannvorrichtung  angeordnet,  wobei 
jeder  Spannvorrichtung  vorzugsweise  eine  entspre- 
chend  ausgebildete  und  angeordnete 
Drucküberwachungs-Einrichtung  zugeordnet  wird. 

Ein  bevorzugtes  Ausführungsbeispiel  der  Spann- 
vorrichtung  (210,210)  umfasst  im  wesentlichen  ei- 
nen  Haltekörper  (215)  mit  anformtem  Zylindergehäu- 
se  (220)  sowie  ein  mit  einem  Zylinderkem  (225) 
wirkverbundenes  Kolbenelement  (240),  welches  in 
einem  aus  einem  zylindrischen  Distanzstück  (245) 
und  zwei  seitlichen  Verschlussplatten  (250,260)  ge- 
bildeten  Kammer  (245")  angeordnet  ist.  Das  Kolben- 

^   element  (240)  ist  über  entsprechend  angeordnete 
q   und  ausgebildete  Kanalsysteme  (201  und 
O)  202,203,204,205)  je  nach  Bewegungsrichtung  auf 
00  der  einen  oder  anderen  Seite  für  eine  axiale  Schub- 
es  oder  Zugbewegung  von  einer  Druckquelle  beauf- 
*~  schlagbar. 

Durch  die  axiale  Schub-  oder  Zugbewegung  des 
O  mit  dem  Kolbenelement  (240)  wirkverbundenen  Zy- 
n  linderkerns  (229)  werden  im  Zylindergehäuse  (220) 
in  entsprechend  angeordnete  Klemmelemente  (230)  ra- 

dial  nach  aussen  oder  innen  bewegt  und  zum  Fest- 
halten  mit  dem  Hülsenkörper  in  oder  ausser  Eingriff 

gebracht. 
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SPANNVORRICHTUNG  AN  EINER  EINRICHTUNG  ZUM  AUF-  UND/ODER  ABWICKELN  FLÄCHIGER  MATERI- 
ALBAHNEN 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Spannvor- 
richtung  an  einer  Einrichtung  zum  Auf-  und/oder 
Abwickeln  flächiger  Materialbahnen  auf  und/oder 
von  einem  um  seine  Längsachse  drehbar  gelager- 
ten  Hülsenkörper,  bestehend  aus  einem  Haltekör- 
per  mit  einer  Anzahl  in  axialer  Richtung  in  den 
Hülsenkörper  einführbarer  Klemm-  oder  Spannele- 
mente,  welche  von  mindestens  einem  entspre- 
chend  ausgebildeten  und  von  einem  mit  einer 
Druckquelle  wirkverbundenen  Schubkolbenantrieb 
oder  dergleichen  betätigten  Steuerelement  radial 
verstellbar  zum  Festhalten  des  Hüisenkörpers  mit 
seiner  Innenwand  in  Eingriff  bringbar  sind. 

Aus  der  CH-PS  618  661  ist  eine  Spannvorrich- 
tung  für  Hülsenkörper  oder  dergleichen  zum  Auf- 
und/oder  Abwickeln  flächiger  Materialbahnen  be- 
kannt,  bei  welcher  in  einem  scheibenartig  ausgebil- 
deten  Flansch  vom  Zentrum  radial  nach  aussen 
gerichtete  Nuten  und  in  den  Nuten  zum  konzentri- 
schen  Auf  spannen  des  Hülsenkörpers  entspre- 
chend  dem  Innendurchmesser  des  einzelnen  Hül- 
senkörpers  radial  verschiebbare  Spannbacken  an- 
geordnet  sind.  Die  radiale  Verstellung  der  Spann- 
backen  wird  dabei  von  einem  in  axialer  Richtung 
der  Spannvorrichtung  verschiebbaren  und  als  Ko- 
nus  ausgebildeten  Spannstück  und  die  axiale  Ver- 
stellbewegung  des  Spannstücks  entweder  von  ei- 
nem  manuell  betätigbaren  Spindel-  und  Schnek- 
kenantrieb  oder  von  einem  gegen  die  Rückstellkraft 
mehrerer  am  Umfang  verteilt  angeordneter  Federn 
einseitig  pneumatisch  oder  hydraulisch  beauf- 
schlagten  Schubkolbenantrieb  erreicht. 

Bei  der  Automatisierung  zum  Auf-  und/oder 
Abwickeln  flächiger  Bahnmaterialien  auf  oder  von 
einem  Hülsenkörper,  welcher  um  seine  Längsach- 
se  drehbar  auf  entsprechend  angeordneten  Spann- 
vorrichtungen  gelagert  und  damit  wirkverbunden 
ist,  besteht  das  Problem,  dass  die  im  wesentlichen 
von  einem  Schubkolbenantrieb  betätigten  Klemm- 
oder  Spannelemente  und  dadurch  auf  die  Innen- 
wand  des  Hülsenkörpers  wirkende  Spannkraft,  ins- 
besondere  aber  bei  kleineren  Innendurchmessern, 
oftmals  nicht  für  eine  einwandfreie  Drehmoment- 
übertragung  ausreicht. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Spannvorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  an- 
zugeben,  mittels  welcher  unter  Beibehaltungung  ei- 
nes  exakten,  konzentrischen  Spannvorganges  eine 
vom  Drehmoment  unabhängige,  konstant  am  In- 
nendurchmesser  des  Hülsenkörpers  wirkende 
Spannkraft  erreicht  wird. 

Die  erfindungsgemässe  Spannvorrichtung  ist 
dadurch  gekennzeichnet,  dass 

a)  der  Haltekörper  ein  zur  Lagerung  des  Hülsen- 

körpers  ausgebildetes  Zylindergehäuse  sowie 
an  dem  einen  Ende  ein  angeformtes  Flanschteil 
umfasst  und  in  axialer  Richtung  von  einer  Boh- 
rung  durchdrungen  wird, 

5  b)  in  der  Wand  des  Zylindergehäuses  eine  An- 
zahl  in  Längsrichtung  orientierte  und  gleichmäs- 
sig  am  Umfang  verteilte  Ausnehmungen  zur  Auf- 
nahme  der  Klemmelemente  angeordnet  sind, 
c)  in  der  Bohrung  des  Haltekörpers  ein  mit  dem 

10  einen  Ende  mit  dem  Kolbenelement  wirkverbun- 
dener  Zylinderkern  angeordnet  ist,  welcher  an 
dem  anderen  Ende  mit  zwei  im  Abstand  zuein- 
ander  angeordneten  Ringnuten  sowie  mit  in  be- 
zug  zur  Oberfläche  nach  innen  geneigten,  bis  zu 

75  den  Ringnuten  verlaufenden  Führungsbahnen 
versehen  ist,  und 
e)  in  den  Führungsbahnen  entsprechende  Gleit- 
stücke  angeordnet  sind,  welche  durch  die  axiale 
Schubbewegung  des  Zylinderkerns  zusammen 

20  mit  den  Klemmelementen  gegenüber  der  Ober- 
fläche  des  Zylindergehäuses  radial  verstellbar 
mit  der  Innenwand  des  Hülsenkörpers  in  Eingriff 
oder  ausser  Eingriff  bringbar  sind. 

Durch  die  weiteren,  insbesondere  im  Anspruch 
25  2  angegebenen  Massnahmen  kann  zusätzlich  der 

in  der  jeweiligen  Kammer  des  Zylindergehäuses 
vorliegende  und  auf  das  jeweilige  Kolbenelement 
wirkende  Druck  überwacht  und  mittels  entspre- 
chend  gebildeter  Funktionssignale  gegebenenfalls 

30  eine  Warnlampe  betätig  oder  aber  das  Abschalten 
des  Maschinenantriebs  erreicht  werden. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  ergeben  sich 
aus  der  folgenden  Beschreibung  in  Verbindung  mit 
der  Zeichnung  und  den  einzelnen  Patentansprü- 

35  chen.  Die  Erfindung  wird  nachstehend  in  Verbin- 
dung  mit  der  Zeichnung  beschrieben.  Es  zeigt: 

Fig.1  eine  in  perspektivischer  Ansicht  dargestell- 
te  Einrichtung  zum  Auf-  und/oder  Abwickeln  flä- 
chiger  Materialbahnen  mit  im  Abstand  zueinan- 

40  der  angeordneten  Spannvorrichtungen, 
Fig.2  ein  erstes,  in  Schnittansicht  dargestelltes 
Ausführungsbeispiel  einer  Spannvorrichtung  für 
die  Einrichtung  gemäss  Fig.  1, 
Fig.3  ein  zweites,  in  Schnittansicht  dargestelltes 

45  Ausführungsbeispiel  der  Spannvorrichtung  für 
die  Einrichtung  gemäss  Fig.  1, 
Fig.4  ein  drittes,  in  Schnittansicht  dargestelltes 
Ausführungsbeispiel  der  Spannvorrichtung  für 
die  Einrichtung  gemäss  Fig.  1, 

so  Fig.5  eine  schematisch  in  der  Ausgangsstellung 
dargestellte  Sicherheitsvorrichtung  für  einen  auf 
der  Spannvorrichtung  angeordneten  Rollenkör- 
per, 
Fig.6  die  Sicherheitsvorrichtung  gemäss  Fig.5  in 

2 
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der  vom  Rollenkörper  betätigten  Stellung, 
Fig.7  einen  Adapter  für  die  einzelnen  Spannvor- 
richtungen,  und 
Fig.8  eine  Drucküberwachungs-Einrichtung  für 
die  Spannvorrichtung  gemäss  Fig.  3. 

Fig.1  zeigt  eine  in  perspektivischer  Ansicht  dar- 
gestellte  Einrichtung  100  zum  Auf-  und/oder  Abwik- 
keln  flächiger  Bahnmaterialien,  wie  zum  Beispiel 
flächiger  Bahnen  aus  Papier-,  Kunststoff-,  Metallfo- 
lien  oder  dergleichen.  Bei  der  Einrichtung  100  ist 
ein  schematisch  dargestellter  Hülsenkörper  95  , 
von  welchem  das  Bahnmaterial  aufgenommen  oder 
abgegeben  wird,  auf  zwei  im  Abstand  zueinander 
angeordneten  Spannvorrichtungen  10,10  ;1  10,1  10 
oder  210,210'  gelagert  und  damit  wirkverbunden. 
Die  entsprechend  zueinander  angeordneten  Spann- 
vorrichtungen  10,10'  oder  110,110'  oder  210,210' 
sind  zusammen  mit  dem  Hülsenkörper  95  um  eine 
fiktive  Achse  x'  in  Pfeilrichtung  Y  drehbar  gela- 
gert.  Zum  Aufwickeln  des  Bahnmaterials  auf  den 
Hülsenkörper  95  ist  mindestens  eine  der  beiden 
Spannvorrichtung  beispielsweise  elektromotorisch 
angetrieben.  Zum  Abwickeln  des  Bahnmaterials 
von  dem  Hülsenkörper  95  ist  mindestens  eine  der 
beiden  Spannvorrichtungen  zum  Abbremsen  mit 
einer  entsprechend  ausgebildeten  und  vorzugswei- 
se  in  der  Spannvorrichtung  integrierten  Bremsvor- 
richtung  (nicht  näher  dargestellt)  versehen. 

Die  in  der  Gesamtheit  mit  100  bezeichnete 
Einrichtung  umfasst  einen  zwischen  zwei  im  Ab- 
stand  zueinander  angeordneten  Traggesteilen 
70,70'  angeordneten  Grundrahmen  75,  welcher  in 
nicht  näher  dargestellter  Weise  an  den  beiden  mit 
entsprechend  ausgebildeten  Fussplatten  71,71  am 
Boden  abgestützten  Traggestellen  70,70  befestigt 
ist.  Zwischen  den  beiden  Traggestellen  70,70  sind 
zwei  im  wesentlichen  am  Grundrahmen  75  geführte 
und  je  mit  einem  Tragarm  82,82  versehene  Füh- 
rungsböcke  81  ,81  'angeordnet.  Der  Tragarm  82  mit 
dem  einen  Führungsbock  81  bildet  im  wesentlichen 
eine  erste  Trageinheit  85  und  der  Tragarm  82  mit 
dem  anderen  Führungsbock  81  eine  zweite  Trage- 
inheit  85  . 

Zwischen  den  beiden,  relativ  zueinander  hori- 
zontal  in  Pfeilrichtung  X  verstellbaren  Trageinheiten 
85,85'  ist  ein  schematisch  dargestellter 
Bahnmaterial-Rollenkörper  95  angeordnet,  welcher 
mittels  dem  Hülsenkörper  95'  auf  den  entspre- 
chend  ausgebildeten  Spannvorrichtungen  10,10 
oder  110,110'  oder  21  0,21  o'  gelagert  ist.  Der  von 
dem  Hülsenkörper  95'  in  axialer  Richtung  durch- 
drungene  Rollenkörper  95  ist  mittels  der  Spannvor- 
richtungen  10,10'  oder  110,110'  oder  21  0,21  o'  zen- 
trisch  fixiert  um  die  fiktive  Achse  X  in  Pfeilrichtung 
y'  drehbar  zwischen  den  beiden  Trageinheiten 
85,85  gelagert. 

Die  spezielle  Ausbildung  sowie  die  Funktion 
der  einzelnen  Ausführungsvarianten  der  Spannvor- 

richtungen  10,10  oder  110,110  oder  210,210  wird 
später  im  einzelnen  beschrieben. 

Bei  der  zum  Aufwickeln  von  Bahnmaterialien 
ausgebildeten  Einrichtung  100  ist,  wie  bereits  vor- 

5  stehend  erwähnt,  mindestens  eine  der  Spannvor- 
richtungen  vorzugsweise  aber  beide  Spannvorrich- 
tungen  mit  einem  in  Fig.1  schematisch  dargestell- 
ten  Antriebselement  84,84  wirkverbunden.  Bei  der 
zum  Abwikkeln  von  Bahnmaterialien  ausgebildeten 

70  Einrichtung  100  ist  das  mit  84,84'  bezeichnete  Ele- 
ment  jeweils  als  entsprechend  ausgebildetes 
Bremselement  ausgebildet. 

An  dem  Grundrahmen  75  ist,  wie  in  Fig.1  dar- 
gestellt,  etwa  im  mittleren  Bereich  ein  Lagerbock 

15  86  angeordnet,  an  welchem  ein  mit  der  ersten 
Trageinheit  85  in  Wirkverbindung  stehendes  erstes 
Betätigungsorgan  87  sowie  ein  mit  der  zweiten 
Tragein  heit  85'  in  Wirkverbindung  stehendes  zwei- 
tes  Betätigungsorgan  87  angeordnet  ist.  Mittels 

20  der  beiden,  beispielsweise  als  Kolben/  Zylinderein- 
heit  ausgebildeten  ersten  Betätigungsorgane  87,87 
können  die  beiden  vorzugsweise  am  Grundrahmen 
75  in  nicht  näher  dargestellter  Weise  geführten 
Trageinheiten  85,85  mit  den  daran  angeordneten 

25  Spannvorrichtungen  10,10  oder  110,110  oder 
210,210'  in  der  mit  Pfeilrichtung  X  bezeichneten 
horizontalen  Ebene  relativ  zueinander  versteilt  wer- 
den. 

An  den  Fussplatten  71  ,71  '  der  Traggestelle 
30  70,70'  sind  entsprechend  ausgebildete  Lagerböcke 

72,72'  angeordnet  und  befestigt,  welche  jeweils  zur 
Lagerung  eines  mit  dem  jeweiligen  Tragarm  82,82 
in  Wirkverbindung  stehenden  Betätigungsorgans 
73,73'  ausgebildet  sind.  Mittels  der  beiden,  bei- 

35  spielsweise  als  Kolben/Zylindereinheit  ausgebilde- 
ten  zweiten  Betätigungsorgane  73,73  kann  eine 
Schwenkbewegung  der  beiden  Trageinheiten 
85,85'  um  eine  nicht  dargestellte  Achse  in  Pfeilrich- 
tung  Y  durchgeführt  werden.  Der  zwischen  den 

40  beiden  Trageinheiten  85,85  gelagerte 
Bahnmaterial-Rollenkörper  95  kann  somit  bei  Be- 
darf  durch  die  beiden  Betätigungsorgane  73,73  in 
Pfeilrichtung  Y  abgesenkt  und  wieder  angehoben 
werden. 

45  Für  die  Steuerung  der  einzelnen  vorstehend 
erwähnten  Funktionsabläufe  der  Einrichtung  100 
ist,  wie  in  Fig.1  schematisch  dargestellt,  eine 
Steuereinheit  90  vorgesehen,  welche  über  entspre- 
chende,  nicht  dargestellte  Leitungen  für  die  elektri- 

50  sehe  Energieversorgung  mit  einem  Elektromotor  92 
und  für  eine  pneumatische  oder  hydraulische  Ener- 
gieversorgung  mit  einem  entsprechend  ausgebilde- 
ten  Aggregat  91  (Druckquelle)  in  Wirkverbindung 
steht. 

55  Fig.2  zeigt  ein  erstes,  in  Schnittansicht  darge- 
stelltes  Ausführungsbeipiel  der  Spannvorrichtung 
10  oder  10  ,  welche  zum  konzentrischen  Spannen 
des  hier  teilweise  aufgeschoben  und  schematisch 

3 
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dargestellten  Hülsenkörpers  95'  ausgebildet  ist. 
Die  Spannvorrichtung  ist,  wie  in  Fig.2  darge- 

stellt,  oberhalb  einer  Symmetrieachse  l-I  in  einer 
Grundstellung  und  unterhalb  der  Symmetrieachse 
l-l  in  einer  Spannstellung  dargestellt  und  man  er- 
kennt  einen  Haltekörper  15,  einen  in  dem  Haltekör- 
per  15  angeordneten  Zylinderkern  25,  ein  an  dem 
Zylinderkern  25  angeordnetes  Kolbenelement  40, 
ein  Distanzstück  45  sowie  eine  flanschartig  ausge- 
bildete  Verschlussplatte  50.  Das  Distanzstück  45  ist 
mittels  Schrauben  48  und  die  Verschlussplatte  50 
mittels  Schrauben  47  am  Haltekörper  15  befestigt. 

Die  Teile  15,25,40,45  und  50  werden  nachste- 
hend  im  einzelnen  beschrieben: 
Der  Haltekörper  15  hat  ein  Flanschteil  16  sowie  ein 
angeformtes  Zylindergehäuse  20  und  wird  von  ei- 
ner  in  axialer  Richtung  orientierten  Bohrung  21 
durchdrungen.  In  der  stirnseitig  mit  einer  Schräge 
22  versehenen  Wandung  22  des  Zylindergehäu- 
ses  20  sind  mehrere,  gleichmässig  am  Umfang 
verteilt  angeordnete  und  schlitzartig  ausgebildete 
Ausnehmungen  23  vorgesehen.  Die  einzelne  in 
Längsrichtung  des  Zylindergehäuses  20  orientierte 
und  die  Wandung  in  radialer  Richtung  durchdrin- 
gende  Ausnehmung  23  ist  zur  Aufnahme  eines  in 
bezug  zur  Oberfläche  des  Zylindergehäuses  20 
radial  nach  aussen  verstellbaren  Klemmelements 
30  ausgebildet.  In  dem  Flanschteil  16  sind  im  äus- 
seren  Bereich,  gleichmässig  am  Umfang  verteilt 
angeordnete  und  zur  Aufnahme  der  Befestigungs- 
schrauben  47,48  abgesetzt  ausgebildete  Bohrun- 
gen  18,19  vorgesehen.  Auf  der  dem  Kolbenelement 
40  zugewandten  Seite  sind  in  dem  Flanschteil  16 
weiterhin  am  Umfang  verteilte  und  als  Sackloch 
ausgebildete  Ausnehmungen  17  angeordnet. 

Der  Zylinderkern  25  hat  ein  erstes,  in  der  Boh- 
rung  21  des  Zylindergehäuses  20  in  axialer  Rich- 
tung  verschiebbar  geführtes  Teilstück  26  sowie  ein 
zweites  abgesetzt  ausgebildetes  Teilstück  27.  In 
dem  zweiten  Teilstück  27  sind  zwei  in  axialer  Rich- 
tung  im  Abstand  zueinander  angeordnete  Ringnu- 
ten  28  und  29  vorgesehen.  Entsprechend  der  An- 
zahl  der  im  Zylindergehäuse  20  vorgesehenen 
Ausnehmungen  23  für  die  Klemmele  mente  30  sind 
korrespondierend  zu  den  Ausnehm'ungen  23  in 
dem  zweiten  Teilstück  27  ausgehend  von  der 
Oberfläche  nach  innen  geneigte  und  mit  den  Ring- 
nuten  28,29  in  Verbindung  stehende  Führungsbah- 
nen  28  und  29  vorgesehen.  In  jeder  einzelnen,  am 
Umfang  des  Teilstücks  27  verteilt  angeordneten 
Führungsbahn  28  und  29  ist  ein  etwa  keilförmig 
ausgebildetes  Gleitstück  35,35  angeordnet. 

Das  einzelne,  stabartig  ausgebildete  Klemmele- 
ment  30  hat,  wie  in  Fig.2  im  oberen  Teilstück  im 
Schnitt  dargestellt,  mindestens  zwei  im  Abstand 
zueinander  angeordnete  Bohrungen  32,32'  zur  Auf- 
nahme  von  Schrauben  33,33  .  Mittels  der  Schrau- 
ben  33,33  wird  das  einzelne  Gleitstück  35,35  am 

Klemmelement  30  befestigt.  Auf  der  dem  Gleit- 
stück  35,35  zugewandten  Seite  sind  im  Klemmele- 
ment  30  zwei  Nuten  31,31  eingefräst,  in  welche 
das  einzelne  Gleitstück  35,35  mittels  einem  Nok- 

5  ken  34,34  einrastet.  Das  einzelne  Klemmelement 
30  mit  zwei  daran  befestigten  Gleitstücken  35,35 
bildet  eine  Baueinheit. 

Das  durch  eine  Schraube  42  mit  dem  Teilstück 
26  des  Zylinderkerns  25  wirkverbundene  und 

70  scheibenartig  ausgebildete  Kolbenelement  40  ist 
mit  einer  Dichtung  43  an  der  Innenseite  45  des 
Distanzstücks  45  abgedichted.  In  der  Grundstellung 
ist  zwischen  dem  Kolbenelement  40  und  der  Innen- 
seite  50  der  Verschlussplatte  50  eine  erste  Kam- 

75  mer  46  und  zwischen  dem  Kolbenelement  40  und 
der  Innenseite  16  des  Flanschteils  16  eine  zweite 
Kammer  45  vorgesehen.  Korrespondierend  zu  den 
am  Flanschteil  16  angeordneten  Ausnehmungen  17 
sind  im  Kolbenelement  40  entsprechend  ausgebil- 

20  dete  Ausnehmungen  41  vorgesehen.  In  den  einzel- 
nen  Ausnehmungen  17,41  sind  schematisch  darge- 
stellte  Rückstellfedern  44  angeordnet,  welche  vor- 
zugsweise,  wie  in  Fig.2  dargestellt,  jeweils  auf  ei- 
nem  in  der  Ausnehmung  17  des  Flanschteils  16 

25  angeordneten  Zylinderkörper  44  angeordnet  und 
lagestabil  gehalten  sind. 

Die  in  nicht  näher  dargestellter  Weise  abge- 
dichtete  und  am  Distanzstück  45  durch  die  Schrau- 
ben  47  befestigte  Verschlussplatte  50  ist  mit  einem 

30  als  Durchgangsöffnung  ausgebildeten  Kanal  1  ver- 
sehen,  welcher  mit  der  ersten  Kammer  46  in  Ver- 
bindung  steht. 

Die  Arbeits-  und  Wirkungsweise  der  Spannvorr- 
richtung  10,10  wird  nachstehend  beschrieben: 

35  Von  der  in  Fig.2  nicht  dargestellten  Druckquelle 
wird  über  den  Kanal  1  die  Kammer  46  mit  Druckluft 
oder  mit  einem  unter  Druck  stehenden  Medium 
beauf  schlagt,  wodurch  das  Kolbenelement  40  ge- 
gen  die  Rückstellkraft  der  Federn  44  in  Pfeilrich- 

40  tung  A  bewegt  wird.  Bei  dieser  Bewegung  werden 
die  einzelnen,  in  den  geneigten  Führungsbahnen 
28  ,29  angeordneten  Gleitstücke  35,35  ,  welche  in 
den  Ausnehmungen  23  gegen  axiales  Verschieben 
gesichert  sind,  zusammen  mit  den  Klemmelemen- 

45  ten  30  in  bezug  zur  Oberfläche  des  Zylindergehäu- 
ses  20  radial  nach  aussen  bewegt  und  mit  dem 
Hülsenkörper  95  klemmend  in  Eingriff  gebracht. 
Durch  Abschaltung  der  Druckluftzufuhr  wird  das 
Kolbenelement  40  durch  die  Rückstellkraft  der  Fe- 

50  dem  44  in  Pfeilrichtung  B  und  zwangsläufig  die 
Gleitstücke  35,35  zusammen  mit  den  Klemmele- 
menten  30  radial  nach  innen  bewegt,  wodurch  der 
Hülsenkörper  95  wieder  von  der  Spannvorrichtung 
entfernt  werden  kann. 

55  Fig.3  zeigt  ein  zweites,  in  Schnittansicht  darge- 
stelltes  Ausführungsbeipiel  der  Spannvorrichtung 
110  oder  110  und  man  erkennt  einen  Haltekörper 
115,  einen  Zylinderkern  125,  ein  erstes  Kolbenele- 
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ment  140,  ein  zweites  Kolbenelement  152,  ein  er- 
stes  Distanzstück  145,  ein  zweites  Distanzstück 
155  sowie  eine  flanschartig  ausgebildete  Ver- 
schlussplatte  150. 

Abweichend  von  dem  ersten  Ausführungsbei- 
spiel  gemäss  Fig.2  ist  bei  der  Spannvorrichtung 
110,110'  gemäss  Fig.3  zwischen  den  beiden  im 
Abstand  zueinander  angeordneten  Kolbenelemen- 
ten  140  und  152  ein  im  wesentlichen  von  den 
beiden  Distanzstücken  145  und  155  in  seiner  Lage 
fixiertes  und  mit  einer  Dichtung  161  versehenes 
Trennelement  160  angeordnet.  Die  Teile 
115,145,155  und  150  sind  durch  gleichmässig  am 
Umfang  verteilt  angeordnete,  nicht  näher  darge- 
stellte  Schrauben  miteinander  verbunden. 

An  dieser  Stelle  sei  darauf  hingewiesen,  dass 
der  mit  dem  Zylindergehäuse  120  und  Flanschteil 
116  versehene  Haltekörper  115  mit  dem  Haltekör- 
per  15  und  das  einzelne  Kolbenelement  140  und 
152  mit  den  Dichtungen  143,153  mit  dem  Kolben- 
element  40  sowie  die  Verschlussplatte  150  mit  der 
Verschlussplatte  50  der  ersten  Spannvorrichtung 
10  gemäss  Fig.2  im  wesentlichen  identisch  ist. 

Der  Zylinderkern  125  ist  im  vorderen  Bereich 
analog  dem  Zylinderkern  25  ausgebildet  und  man 
erkennt  die  Nuten  128,129  mit  den  Führungsbah- 
nen  128'  ,129  sowie  die  an  dem  Klemmelement 
130  befestigten  Gleitstücke  135,135'.  Abweichend 
von  dem  Zylinderkern  25  ist  der  Zylinderkern  125 
im  hinteren  Bereich  mit  einem  im  Durchmesser 
grösser  ausgebildeten  Teilstück  126  versehen,  an 
welchem  die  beiden  Kolbenelemente  140,152  an- 
geordnet  und  mit  dem  Zylinderkern  125  wirkver- 
bunden  sind.  Das  eine  Kolbenelement  140  wird 
durch  die  Rückstellkraft  gleichmässig  am  Umfang 
verteilt  angeordneter  Federn  144,144  gegen  den 
Absatz  des  Teilstücks  126  gedrückt.  Die  erste,  im 
Durchmesser  grösser  ausgebildete  Feder  144  ist 
jeweils  auf  der  einen  Seite  auf  einem  in  einer 
Ausnehmung  117  angeordneten  Zylinderkörper 
144  gehalten  und  die  zweite  im  Durchmesser  klei- 
ner  ausgebildete  Feder  144'  ist  innerhalb  der  er- 
sten  Feder  144  sowie  im  Innenraum  des  Zylinder- 
körpers  144  angeordnet.  Auf  der  anderen  Seite 
sind  die  im  wesentlichen  als  Doppelfederelemente 
ausgebildeten  Federn  144,144  in  Ausnehmungen 
141  des  Kolbenelements  140  angeordnet  und  ge- 
halten.  Das  zweite  Kolbenelement  152  ist  durch 
eine  nicht  dargestellte  Schraubverbindung  am  Teil- 
stück  126  des  Zylinderkerns  125  befestigt. 

Die  beiden,  mit  dem  Teilstück  126  des  Zylin- 
derkerns  125  wirkverbundenen  Kolbenelemente 
140,152  sind  mit  Dichtungen  143,153  an  der  Innen- 
seite  145  ,155'  der  Distanzstücke  145,155  abge- 
dichtet.  In  der  Grundstellung  ist  auf  der  einen  Sei- 
te,  zwischen  dem  Kolbenelement  140  und  der  zu- 
geordneten  Innenseite  160'  des  Trennelements  160 
eine  Kammer  146  und  zwischen  dem  Kolbenele- 

ment  140  und  der  Innenseite  des  Flanschteils  116 
eine  Kammer  145  vorgesehen.  Auf  der  anderen 
Seite  des  Trennelements  160  ist  zwischen  diesem 
und  dem  Kolbenelement  152  eine  Kammer  155 

5  und  zwischen  dem  Kolbenelement  152  und  der 
Innenseite  150'  der  Verschlussplatte  150  eine  Kam- 
mer  151  vorgesehen.  In  dem  ersten  Distanzstück 
145  ist  ein  erstes  mit  der  Kammer  145"  in  Verbin- 
dung  stehendes  Entlüftungsorgan  156  und  in  dem 

70  zweiten  Distanzstück  155  ein  zweites  mit  der  Kam- 
mer  155"  in  Verbindung  stehendes  Entlüftungsor- 
gan  156  angeordnet. 

Die  in  nicht  näher  dargestellter  Weise  abge- 
dichtet  am  Distanzstück  155  und  durch  eine  nicht 

15  dargestellte  Schraubverbindung  befestigte  Ver- 
schlussplatte  150  sowie  das  Teilstück  126  des  Zy- 
linderkerns  125  sind  mit  korrespondierend  zueinan- 
der  angeordneten  Bohrungen  versehen,  welche  zu- 
sammen  ein  mit  den  beiden  Kammern  151,146  in 

20  Verbindung  stehendes  Kanalsystem  101,102,103 
bilden. 

Bei  einer  weiteren  Ausführungsvariante  kön- 
nen,  wie  in  Fig.3  dargestellt,  in  den  Teilen  150,155 
und  145  korrespondierend  zueinander  angeordnete 

25  Bohrungen  vorgesehen  werden,  welche  zusammen 
ein  mit  der  Kammer  145  sowie  der  Kammer  155 
in  Verbindung  stehendes  Kanalsystem 
1  04,1  05,1  06,1  06',  1  07,1  07'  bilden. 

Die  Arbeits-  und  Wirkungsweise  der  Spannvorr- 
30  richtung  110,110  wird  nachstehend  beschrieben: 

Von  der  in  Fig.3  nicht  dargestellten  Druckquelle 
wird  über  den  Kanal  101  zuerst  die  Kammer  151 
und  gleichzeitig  über  den  Kanal  102  und  103  die 
Kammer  146  mit  Druckluft  oder  mit  einem  unter 

35  Druck  stehenden  Medium  beauf  schlagt,  wodurch 
beide  Kolbenelemente  152,140  gegen  die  Rück- 
stellkraft  der  Federn  144  und  144  in  Pfeilrichtung 
a'  bewegt  wird,  während  die  in  den  Kammern  145 
,155"  vorhandene  Luft  über  die  als  an  sich  bekann- 

40  te  Rückschlagventile  ausgebildeten  Entlüftungsor- 
gane  156,  156  entweichen  kann.  Durch  Abschal- 
tung  der  Druckluftzufuhr  werden  bei  dieser  Ausfüh- 
rungsvariante  die  beiden  Kolbeneiemente  140,152 
durch  die  Rückstell  kraft  der  Federn  144,144  in 

45  Pfeilrichtung  B  bewegt. 
Bei  der  anderen  Ausführungsvariante  wird  für 

die  Rückstellbewegung  der  beiden  Kolbenelemente 
140,152  die  Kammern  145  ,155  und  somit  die 
Kolbenelemente  140,152  über  das  Kanalsystem 

50  104,1  05,1  06,1  06',1  07,1  07  mit  Druck  beaufschlagt. 
Die  radiale  Bewegung  der  Gleitstücke  135,135 

und  der  im  wesentlichen  in  der  Wand  122  angeord- 
neten  Klemmelemente  130  erfolgt  analog  der  in 
Verbindung  mit  der  Spannvorrichtung  10,10  be- 

55  schriebenen  Wirkungsweise. 
An  der  in  Fig.3  dargestellten  Spannvorrichtung  110 
ist  als  weitere  Ausführungsvariante  ein  in  der  Ge- 
samtheit  mit  175  bezeichnetes  Kontaktorgan  ange- 
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ordnet,  welches  im  wesentlichen  eine  Anzahl  Halte- 
stücke  168  sowie  einen  ersten  und  einen  zweiten, 
lösbar  daran  befestigten  Trommelkörper  165  und 
170  umfasst. 

Die  einzelnen,  beispielsweise  als  Gummikörper 
ausgebildeten  Haltestücke  168  sind  gleichmässig 
am  äusseren  Umfang  des  Flanschteils  116  vom 
Haltekörper  115  angeordnet  und  mit  nicht  darge- 
stellten  Schrauben  oder  dergleichen  abnehmbar 
daran  befestigt. 

Der  erste  Trommelkörper  165  ist  mit  einem 
seitlichen,  ringförmigen  Flanschteil  167  und  mit 
einem  äusseren,  ringförmigen  Flanschteil  166  an 
den  Haltestücken  168  angeordnet  und  durch  meh- 
rere  am  Umfang  verteilt  angeordnete,  nicht  darge- 
stellte  Schrauben  an  den  einzelnen  Haltestücken 
168  befestigt. 

Der  zweite  Trommelkörper  170  hat  ein  seitli- 
ches  Flanschteil  172  mit  einer  Ausnehmung  172 
zum  Aufschieben  auf  das  Zylindergehäuse  120  so- 
wie  ein  äusseres,  ringförmiges  Flanschteil  171, 
welches  auf  dem  Flanschteil  166  des  ersten  Trom- 
melkörpers  165  angeordnet  und  mit  diesem  durch 
mehrere  am  Umfang  verteilt  angeordnete,  nicht  nä- 
her  dargestellte  Schnellverschlüsse  gehalten,  ist. 

Fig.5  und  Fig.6  zeigt  in  Verbindung  mit  der 
Spannvorrichtung  110  und  als  Ausführungsbeispiel 
die  in  der  Gesamtheit  mit  185  bezeichnete  Kontakt- 
vorrichtung,  wobei  in  Fig.5  die  Ausgangsstellung 
und  in  Fig.6  die  Spannstellung  dargestellt  ist. 

Die  Kontaktvorrichtung  185  umfasst  einen  als 
Näherungsschalter  ausgebildeten  Schalter  181, 
welcher  mittels  einem  teilweise  dargestellten  Tra- 
garm  180  in  nicht  näher  dargestellter  Weise  an  der 
Trageinheit  85  (Fig.  1)  befestigt  ist.  Weiterhin  er- 
kennt  man  in  Fig.5  die  Spannvorrichtung  110  mit 
dem  Zylindergehäuse  120  und  den  am  Umfang 
verteilt  angeordneten  Klemmelementen  130  und 
die  Verschlussplatte  150  sowie  das  an  der  Spann- 
vorrichtung  110  angeordnete  und  im  wesentlichen 
aus  den  Teilen  165,168  und  170  gebildete  Kontakt- 
organ  175.  In  der  Ausgangsstellung  ist  das  Kontakt- 
organ  175,  wie  in  Fig.5  dargestellt,  im  Abstand  zu 
dem  Schalter  81  angeordnet. 

Beim  Einfahren  der  Spannvorrichtung  110  in 
den  Hülsenkörper  95  wird  von  diesem  oder  von 
dem  Bahnmaterial-Rollenkörper  95  der  Schalter 
181  entsprechend  betätigt  und  dabei  entsprechen- 
de  elektrische  Schaltimpulse  ausgelöst,  welche  von 
der  Steuereinheit  90  (Fig.1)  für  unterschiedliche 
Funktionsabläufe,  insbesondere  aber  zu  Sicher- 
heitsmassnahmen  herangezogen  werden. 

Fig.4  zeigt  ein  drittes,  in  Schnittansicht  darge- 
stellte  Ausführungsbeipiel  der  Spannvorrichtung 
210  oder  210  und  man  erkennt  einen  Haltekörper 
215,  einen  im  wesentlichen  zweiteilig  ausgebildeten 
Zylinderkern  225,  ein  Kolbenelement  240,  ein  Dist- 
anzstück  245  sowie  zwei  zu  beiden  Seiten  des 

Distanzstücks  245  angeordnete,  flanschartig  ausge- 
bildete  Verschlussplatten  250  und  260.  Die  Teile 
240,250  und  260  sind  durch  gleichmässig  am  Um- 
fang  verteilt  angeordnete  Schrauben  247  als  eine 

5  Baueinheit  miteinander  verbunden. 
Die  mit  einer  Dichtung  261  versehene  Ver- 

schlussplatte  260  ist  mit  einem  Absatz  262  verse- 
hen  auf  welchem  das  mit  einer  entsprechend  aus- 
gebildeten  Ausnehmung  217  versehene  Flanschteil 

70  216  des  Haltekörpers  215  zentriert  und  mittels 
gleichmässig  am  Umfang  verteilt  angeordneter 
Schrauben  248  befestigt  ist. 

Abweichend  von  dem  ersten  und  zweiten  Aus- 
führungsbeispiel  gemäss  Fig.2  und  Fig.3  umfasst 

75  der  Zylinderkern  225  ein  erstes,  in  der  Bohrung 
221  des  Zylindergehäuses  220  angeordnetes  Teil- 
stück  227  sowie  ein  zweites  Teilstück  226,  welche 
Teilstücke  227,226  durch  eine  Schraube  227'  mit- 
einander  verbunden  sind  und  den  Zylinderkern  225 

20  bilden.  Das  vordere  Teilstück  227  des  Zylinder- 
kerns  225  ist  im  wesentlichen  analog  dem  Zylin- 
derkern  25  (Fig.2)  ausgebildet  und  man  erkennt  die 
in  Umfangsrichtung  orientierten  Nuten  228,229  mit 
den  in  axialer  Richtung  orientierten  Führungsbah- 

25  nen  228  ,229  sowie  die  am  Klemmelement  230 
befestigten  Gleitstücke  235,235  .  Der  Zylinderkern 
225  ist  im  hinteren  Bereich  mit  dem  im  Durchmes- 
ser  kleiner  ausgebildeten  Teilstück  226  sowie  mit 
einem  in  bezug  dazu  abgesetzten  Gewindestück 

30  226  versehen,  an  welchem  im  wesentlichen  das 
Kolbenelement  240  angeordnet  und  durch  eine  auf 
das  Gewindestück  226  aufgeschraubte  Mutter 
226"  befestigt  ist. 

Das  mit  dem  Teilstück  226  des  Zylinderkerns 
35  225  wirkverbundene  und  scheibenartig  ausgebilde- 

te  Kolbenelement  240  ist  mit  zwei  durch  einen 
Steg  241  getrennte  Dichtungen  243,243  an  der 
Innenseite  245  des  Distanzstücks  245  abgedichtet. 
In  der  Grundstellung  ist  auf  der  einen  Seite,  zwi- 

40  sehen  dem  Kolbenelement  240  und  der  Innenseite 
251  der  ersten  Verschlussplatte  250  eine  erste 
Kammer  246  und  zwischen  dem  Kolbenelement 
240  und  der  Innenseite  261  der  zweiten  Ver- 
schlussplatte  260  eine  zweite  Kammer  245  vorge- 

45  sehen. 
An  der  dem  Kolbenelement  240  zugewandten 

Innenseite  251  der  Verschlussplatte  250  ist  ein 
Verteilerelement  255  angeordnet  und  mit  Schrau- 
ben  256  befestigt.  Die  Verschlussplatte  250  sowie 

50  das  Verteilerelement  255  werden  je  von  einer 
Durchgangsbohrung  durchdrungen,  welche  zusam- 
men  ein  mit  der  Kammer  246  in  Verbindung  ste- 
hendes  erstes  Kanalsystem  201  bilden.  Weiterhin 
sind  in  der  Verschlussplatte  250,  dem  Verteilerele- 

55  ment  255,  dem  Distanzstück  und  der  zweiten  Ver- 
schlussplatte  260  entsprechend  korrespondierend 
zueinander  angeordnete  Bohrungen  vorgesehen, 
welche  zusammen  ein  mit  der  auf  der  ande  ren 
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Seite  des  Kolbenelements  240  angeordneten  Kam- 
mer  245  in  Verbindung  stehendes  zweites  Kanal- 
system  202,203,204,205  bilden.  Die  Stichkanäle 
203  und  205  in  den  beiden  Verschlussplatten 
250,260  sind  durch  nicht  näher  dargestellte  Stop- 
fen  203',205'  verschlossen. 

Wie  in  Fig.4  dargestellt,  bilden  die  Teile 
226,240,250  und  260  eine  in  der  Gesamtheit  mit 
211  bezeichnete  erste  Baueinheit  und  die  Teile  215 
und  227  eine  in  der  Gesamtheit  mit  212  bezeichne- 
te  zweite  Baueinheit,  welche  durch  Lösen  der  am 
Umfang  des  Flanschteils  216  angeordneten 
Schrauben  248  sowie  der  die  beiden  Teilstücke 
227  und  226  miteinander  verbindenden  Schraube 
227  entlang  der  Linie  II-II  getrennt  werden  können. 
Diese  Ausführungsform  hat  den  Vorteil,  dass  an  die 
erste  Baueinheit  211  entsprechende,  zweite  Bau- 
einheiten  212  mit  unterschiedlich  dimensionierten 
Zylindergehäuse  220  angeordnet  und  problemlos 
ausgewechselt  werden  können. 

Die  Arbeits-  und  Wirkungsweise  der  Spannvorr- 
richtung  21  0,21  o'  wird  nachstehend  beschrieben: 
Von  der  in  Fig.4  nicht  dargestellten  Druckquelle 
wird  über.  den  Kanal  201  zuerst  die  Kammer  251 
mit  Druckluft  oder  mit  einem  unter  Druck  stehen- 
den  Medium  beaufschlagt,  wodurch  das  Kolbenele- 
ment  240  in  Pfeilrichtung  A  bewegt  wird.  Die  ra- 
diale  Bewegung  der  Gleitstücke  235,235  und  der 
im  wesentlichen  in  der  Wand  222  angeordneten 
Klemmelemente  230  erfolgt  analog  der  in  Verbin- 
dung  mit  der  Spannvorrichtung  10,10  beziehungs- 
weise  110,110  beschriebenen  Wirkungsweise. 
Durch  Umschaltung  der  Druckluftzufuhr  wird  über 
die  Kanäle  202,203,204,205  die  Druckluft  in  die 
Kammer  245"  geleitet  und  dadurch  das  Kolbenele- 
ment  240  in  Pfeilrichtung  B  bewegt. 

An  dieser  Stelle  sei  darauf  hingewiesen,  dass 
bei  den  vorstehend  beschriebenen  Spannvorrich- 
tungen  10,  10'  gemäss  Fig.2  und  1  10,1  1  o'  gemäss 
Fig.3  sowie  21  0,21  o'  gemäss  Fig.4,  die  radiale 
Verstellbewegung  der  einzelnen  Klemmelemente 
30,130  oder  230  durch  die  Schubbewegung  des 
jeweiligen  Zylinderkerns  25,125  oder  225  erfolgt, 
wobei  jedoch  auch  die  Möglichkeit  besteht,  dass 
die  radiale  Verstellbewegung  der  einzelnen  Klemm- 
elemente  30,130  oder  230  mit  entsprechenden  Mit- 
teln  (nicht  dargestellt)  durch  eine  Zugbewegung 
des  jeweiligen  Zylinderkern  erreicht  werden  kann. 

Fig.7  zeigt  ein  schematisch,  teilweise  im 
Schnitt  und  in  Ansicht  dargestelltes  Kupplungs- 
stück  300,  welches  beim  Aufspannen  von  Hülsen- 
körpern  95'  mit  relativ  grossen  Innendurchmessern 
verwendet  und  auf  die  jeweilige  Spannvorrichtung 
10,  10';110,110'  oder  210,  21  o'  aufgeschoben  wer- 
den  kann. 

Das  Kupplungsstück  300  hat  eine  dem  äusse- 
ren  Durchmesser  des  jeweiligen  Zylindergehäuses 
20,120  oder  220  entsprechend  dimensionierte  zy- 

lindrische  Durchgangsbohrung  310  sowie  die  Wan- 
dung  311  durchdringende  Ausnehmungen  323,  in 
welchen  je  ein  Klemmelement  330  angeordnet  ist. 
Die  einzelnen  Klemmelemente  330  werden  durch 

5  zwei  in  axialer  Richtung  im  Abstand  zueinander 
und  in  am  äusseren  Durchmesser  vorgesehenen 
Nuten  332,332'  angeordnete  Federelemente 
331,331'  gehalten  ist.  Die  Anzahl  der  im  Kupp- 
lungsstück  300  angeordneten  Klemmelemente  330 

10  entspricht  der  Anzahl  der  am  Zylindergehäuse 
20,120,220  der  jeweiligen  Spannvorrichtung  vorge- 
sehenen  Anzahl  Klemmelemente  30,130,230.  Das 
Kupplungsstück  300  ist  auf  der  dem  Halteteil 
15,115  oder  215  der  einzelnen  Spannvorrichtung 

75  zugewandten  Seite  mit  mehreren  am  Umfang  ver- 
teilt  angeordneten  Zapfen  335  versehen,  welche  in 
zusammengebautem  Zustand  in  entsprechend  vor- 
gesehene  Ausnehmungen  (nicht  dargestellt)  ein- 
greifen,  wodurch  das  Kupplunsstück  300  mit  mit 

20  dem  Halteteil  15,115,215  der  einzelnen  Spannvor- 
richtung  wirkverbunden  ist. 

Bei  der  Bewegung  des  jeweiligen  Zyiinder- 
kerns  25,125  oder  225  der  einzelnen  Spannvorrich- 
tung  werden  die  entsprechenden  Klemmelemente 

25  30,130,230  sowie  die  damit  wirkverbundenen 
Klemmelemente  330  gegen  die  Rückstellkraft  der 
Federelemente  331,331  radial  nach  aussen  ver- 
stellt  und  somit  mit  der  Innenwand  des  einzelnen 
Hülsenkörpers  in  Eingriff  gebracht.  Die  Arbeits- 

30  und  Wirkungsweise  der  einzelnen  in  dem  Kupp- 
lungselement  300  angeordneten  Klemmelemente 
330  entspricht  im  wesentlichen  der  in  Verbindung 
mit  den  Fig.2,3  und  4  beschrieben  Arbeits-  und 
Wirkungsweise  der  Klemmelemente  30,130  oder 

35  230. 
Fig.8  zeigt  als  Ausführungsbeispiel  in  Verbin- 

dung  mit  der  in  Fig.3  dargestellten  und  vorstehend 
beschriebenen  Spannvorrichtung  110,110  eine  mit 
der  in  Fig.8  schematisch  dargestellten  Steuerein- 

40  heit  90  in  Wirkverbindung  stehende  und  in  der 
Gesamtheit  mit  90'  bezeichnete 
Drucküberwachungs-Einrichtung. 

Bei  der  in  Fig.8  teilweise  und  in  Schnittansicht 
dargestellten  Spannvorrichtung  110,110  erkennt 

45  man  die  mit  dem  Kanal  101  versehene  Verschluss- 
platte  150,  die  beiden  Distanzstücke  155  und  145, 
das  dazwischen  angeordnete  Trennelement  160, 
die  beiden  Kolbenelemente  152  und  140,  das  Zy- 
lindergehäuse  120  sowie  den  darin  verschiebbar 

50  angeordneten  Zylinderkern  125  mit  dem  Teilstück 
126.  Die  im  wesentlichen  von  der  Verschlussplatte 
150  und  dem  ersten  Kolbenelement  152  gebildete 
erste  Kammer  155  ist  über  den  im  Kolbenelement 
152  sowie  im  Teilstück  126  angeordneten  Kanal 

55  102  mit  der  zweiten  Kammer  146  wirkverbunden. 
Weiterhin  erkennt  man.  den  ersten  Trommel- 

körper  165  und  zweiten  Trommelkörper  170  sowie 
den  auf  dem  Zylindergehäuse  120  aufgespannten 

7 
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Hülsenkörper  95  für  den  in  seiner  Gesamtheit  mit 
95  bezeichneten  Bahnmaterial-Rollenkörper  95. 

In  dem  Distanzstück  155  ist  in  einer  entspre- 
chend  ausgebildeten  und  mit  der  Kammer  155  in 
Verbindung  stehenden  Ausnehmung  154  ein 
Druckfühler  88  angeordnet,  mittels  welchem  entwe- 
der  der  absolute,  in  der  Kammer  155  vorliegende 
Druck  oder  aber  eine  Druck-Abweichung  von  einem 
voreingestellten  Referenzdruck  ermittelt  und  regi- 
striert  wird.  Von  dem  Druckfühler  88  werden  vom 
Druck  oder  von  der  Druckabweichung  abhängige 
und  mit  Pfeilrichtung  88  bezeichnete  Signale  ei- 
nem  entsprechend  zugeordneten  und  als  Signal- 
empfänger  und  Signalgeber  ausgebildeten  Gerät 
89  zugeführt.  Das  Gerät  89  ist  in  verhältnismässig 
geringem  Abstand  zu  der  rotierend  angetriebenen 
Spannvorrichtung  110,110  in  nicht  näher  darge- 
stellter  Weise,  vorzugsweise  an  der  in  Fig.8  sche- 
matisch  dargestellten  Trageinheit  85  angeordnet 
und  befestigt.  Von  dem  Gerät  89  werden  beispiels- 
weise  über  eine  elektrische  Leitung  89  der  sche- 
matisch  dargestellten  Steuereinheit  90  entspre- 
chende  Signale  zugeführt. 

Bei  einem  nicht  näher  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  kann  analog  zu  dem  im  ersten  Dist- 
anzstück  155  angeordneten  und  mit  der  Kammer 
155  in  Verbindung  stehenden  ersten  Druckfühler 
88  in  dem  zweiten  Distanzstück  145  ein  mit  der 
Kammer  146  in  Verbindung  stehender  zweiter 
Druckfühler  angeordnet  werden,  von  welchem 
druckabhängige  Signale  dem  Gerät  89  zugeführt 
werden. 

Die  Arbeitsweise  der  Drucküberwachungs-Ein- 
richtung  90  wird  nachstehend  beschrieben: 
Bei  der  Rotation  der  beiden  Spannvorrichtungen 
110,110  wird  der  in  der  Wandung  eingebaute  und 
mit  bestimmtem  Referenzdruck  voreingestellte 
Druckfühler  88  an  dem  in  geringem  Abstand  zu  der 
Spannvorrichtung  an  der  Trageinheit  85  (Fig.  1) 
befestigten  Signalgeber/Signalempfänger-Gerät  89 
vorbeibewegt.  Von  dem  Signalgeberteil  des  Gerä- 
tes  89  werden  dabei  elektrische  oder  optische  Si- 
gnale  abgegeben  und  geeigneten  Empfangsmitteln 
zugeführt,  vorzugsweise  berührungslos  zugeführt 
und  entsprechend  modifiziert.  Die  Signalübertra- 
gung  des  Gerätes  89  kann  entweder  permanent 
oder  intermittierend  erfolgen,  wobei  die  modifizier- 
ten  Daten  als  Mass  für  eine  Druckveränderung  in 
der  jeweiligen  Kammer  herangezogen  werden. 

Mit  der  so  ermittelten  Druckveränderung  in  der 
Kammer  155  oder  145  wird  ein  entsprechendes 
Signal  von  dem  nicht  dargestellten  Empfängerteil 
des  Gerätes  89  erfasst  und  über  die  Leitung  89' 
der  Steuereinheit  90  zugeführt.  Sofern  der  vorein- 
gestellte  Referenzdruck  in  der  jeweiligen  Druck- 
kammer  aufgrund  eines  möglichen  Luftverlustes 
(Undichtigkeit  im  System)  unterschritten  wird,  kann 
von  der  Steuereinheit  90  das  Signal  zur  Steuerung 

verschiedener  Funktionen,  zum  Beispiel  zum  Ein- 
schalten  einer  Warnlampe  oder  zum  Abschalten 
des  Maschinenantriebes  verwendet  werden. 

Mit  der  vorstehend  beschriebenen 
5  Drucküberwachungs-Einrichtung  90  wird  gewähr- 

leistet,  dass  die  aufgrund  besonderer  Anbauverhält- 
nisse  vor  Inbetriebnahme  manuell  mit  entsprechen- 
dem  Arbeitsdruck  beauf  schlagten  Kammern  -  im 
Gegensatz  zu  der  permanenten  Druckluftzufuhr  - 

w  überwacht  werden  können,  und  dass  mit  geeigne- 
ten  Mitteln  bei  zu  geringem  Arbeitsdruck  in  den 
Kammern  eine  entsprechende  Warnlampe  betätigt 
und/oder  der  Maschinenantrieb  entsprechend  ge- 
stoppt  werden  kann. 

15  An  dieser  Stelle  sei  darauf  hingewiesen,  dass 
die  als  Anwendungsbeispiel  vorstehend  in  Verbin- 
dung  mit  der  Spannvorrichtung  110,110  gemäss 
Fig.3  beschriebene  DrucküberwachungsEinrichtung 
90  entsprechend  bei  der  Spannvorrichtung  10,10 

20  gemäss  Fig.2  oder  aber  bei  der  Spannvorrichtung 
210,210  gemäss  Fig.4  Anwendung  finden  kann. 
Bei  der  Spannvorrichtung  10,10  gemäss  Fig.2  ist 
der  entsprechende  Druckfühler  in  einer  mit  der 
Kammer  46  und  bei  der  Spannvorrichtung  210,210 

25  gemäss  Fig.4  ist  der  Druckfühler  in  einer  mit  der 
Kammer  246  in  Wirkverbindung  stehenden  Ausneh- 
mung  anzuordnen. 

30  Ansprüche 

1.  Spannvorrichtung  an  einer  Einrichtung  zum  Auf- 
und/oder  Abwickeln  flächiger  Materialbahnen  auf 
und/oder  von  einem  um  seine  Längsachse  drehbar 

35  gelagerten  Hülsenkörper,  bestehend  aus  einem 
Haltekörper  mit  einer  Anzahl  in  axialer  Richtung  in 
den  Hülsenkörper  einführbarer  Klemm-  oder 
Spannelemente,  welche  von  mindestens  einem  ent- 
sprechend  ausgebildeten  und  von  einem  mit  einer 

40  Druckquelle  wirkverbundenen  Schubkolbenantrieb 
oder  dergleichen  betätigten  Steuerelement  radial 
verstellbar  zum  Festhalten  des  Hülsenkörpers  mit 
seiner  Innenwand  in  Eingriff  bringbar  sind,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass 

45  a)  der  Haltekörper  (15;115;215)  ein  zur  Lage- 
rung  des  Hülsenkörpers  ausgebildetes  Zylinder- 
gehäuse  (20;120;220)  sowie  an  dem  einen  Ende 
ein  angeformtes  Flanschteil  (16;116;216)  um- 
fasst  und  in  axialer  Richtung  von  einer  Bohrung 

50  (21  ;1  21  ;  221  )  durchdrungen  wird, 
b)  in  der  Wand  (22;122;222)  des  Zylindergehäu- 
ses  (20;120;220)  eine  Anzahl  in  Längsrichtung 
orientierte  und  gleichmässig  am  Umfang  verteil- 
te  Ausnehmungen  (23;123;223)  zur  Aufnahme 

55  der  Klemmelemente  (30;130;230)  angeordnet 
sind, 
c)  in  der  Bohrung  (21;121;221)  des  Haltekörpers 
(15;115;215)  ein  mit  dem  einen  Ende  mit  minde- 

8 
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stens  einem  Kolbenelement  (40;140,152;240) 
wirkverbundener  Zylinderkern  (25;125;225)  an- 
geordnet  ist,  welcher  an  dem  anderen  Ende  mit 
zwei  im  Abstand  zueinander  angeordneten  Ring- 
nuten  (28,29:128,129;  228;229)  sowie  mit  in  be- 
zug  zur  Oberfläche  nach  innen  geneigten,  bis  zu 
den  Ringnuten  verlaufenden  Führungsbahnen 
(28',29';128',129';228',229')  versehen  ist,  und 
e)  in  den  Führungsbahnen 
(28',29';128',129';228',229,)/  entsprechende 
Gleitstücke  (35,35';135,135';235,235')  angeord- 
net  sind,  welche  durch  die  axiale  Schubbewe- 
gung  des  Zylinderkerns  (25;125;225)  zusammen 
mit  den  Klemmelementen  (30;130;230)  gegen- 
über  der  Oberfläche  des  Zylindergehäuses 
(20,120,220)  radial  verstellbar  mit  der  Innenwand 
des  Hülsenkörpers  (95)  in  oder  ausser  Eingriff 
bringbar  sind. 

2.  Spannvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Kolbenelemente 
(40;140,152;240)  in  entsprechend  unter  Druck  ste- 
henden  Kammern  (46;155",146;246)  angeordnet 
sind  und  zur  Überwachung  des  Druckes  minde- 
stens  ein  entsprechend  angeordneter  und  mit  elek- 
trischen,  optischen  oder  mechanischen  Mitteln 
wirkverbundener  Druckfühler  (88)  vorgesehen  ist, 
von  welchem  bei  Unterschreitung  eines  voreinge- 
stellten  Kammerdrucks  ein  davon  abhängiges  Si- 
gnal  erzeugt  wird,  mittels  welchem  Signal  eine 
Warnvorrichtung  oder  aber  eine  auf  den  Maschi- 
nenantrieb  wirkende  Abschaltvorrichtung  aktivierbar 
ist. 
3.  Spannvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  das  mit  dem  Zylinderkern  (25) 
wirkverbundene  Kolbenelement  (40)  in  einem  zwi- 
schen  dem  Flanschteil  (15)  und  einer  Verschluss- 
platte  (50)  angeordneten,  zylinderartig  ausgebilde- 
ten  Distanzstück  (45)  verschiebbar  angeordnet  und 
auf  der  einen  Seite  über  einen  Kanal  (1)  mit  der 
Druckquelle  (91)  für  die  Schubbewegung  und  auf 
der  anderen  Seite  mit  mehreren,  gleichmässig  am 
Umfang  verteilt  angeordneten  Federn  (44)  für  die 
Rückstellbewegung  wirkverbunden  ist. 
4.  Spannvorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  an  dem  Zylinderkem  (125)  ein 
erstes  und  ein  zweites,  jeweils  in  einer  Kammer 
(145",155")  angeordnetes  Kolbenelement  (140,152) 
angeordnet  ist,  und  dass  die  Kolbenelemente 
(140,152)  für  die  Schubbewegung  auf  der  einen 
Seite  gemeinsam  über  ein  erstes  Kanalsystem 
(101,102,103)  mit  der  Druckquelle  (91)  und  für  die 
Rückstellbewegung  mit  gleichmässig  am  Umfang 
des  ersten  Kolbenelements  (140)  verteilten  und  als 
Doppelfedern  ausgebildeten  Federn  (144,144  ) 
wirkverbunden  sind. 
5.  Spannvorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  beiden  Kolbenelemente 
(140,152)  für  die  Schubbewegung  über  das  mit 

Kammern  (146,151)  in  Verbindung  erste  Kanalsy- 
stem  (101,102,103)  und  für  die  Rückstellbewegung 
über  ein  mit  den  Kammern  (145  ,155  )  in  Verbin- 
dung  stehendes  zweites  Kanalsystem 

5  (104,1  05,1  06,1  07,1  06',  107')  axial  verschiebbar  und 
beide  Kanalsysteme  (101  bis  103  und  104  bis  107) 
mit  der  Druckquelle  (91)  wirkverbunden  sind. 
6.  Spannvorrichtung  nach  Anspruch  4  und  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  zwischen  dem 

w  Flanschteil  (116)  und  einer  Verschlusspiatte  (150) 
zwei  zylinderartig  ausgebildete  Distanzstücke 
(145,155)  und  dazwischen  ein  die  beiden  Kammern 
(145",  155")  für  die  Kolbenelemente  (140,152)  bild- 
endes  Trennelement  (160)  angeordnet  ist. 

75  7.  Spannvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  das  mit  dem  Zylinderkern  (225) 
wirkverbundene  Kolbenelement  (240)  in  einem  seit- 
lich  durch  zwei  Verschlussplatten  (250,260)  be- 
grenzten,  zylinderartig  ausgebildeten  Distanzstück 

20  (245)  verschiebbar  angeordnet  ist,  und  dass  das 
Kolbenelement  (240)  auf  der  einen  Seite  über  ein 
erstes  Kanalsystem  (201)  für  die  Schubbewegung 
und  auf  der  anderen  Seite  über  ein  zweites  Kanal- 
system  (202,203,204,205)  für  die  Rückstellbewe- 

25  gung  mit  der  Druckquelle  (91)  wirkverbunden  ist. 
8.  Spannvorrichtung  nach  Anspruch  1  und  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  Zylinderkem  (225) 
in  ein  ersten  Teilstück  (227)  und  ein  zweites  Teil- 
stück  (226)  unterteilt  ist,  und  dass  das  erste  Teil- 

30  stück  (227)  mit  dem  Haltekörper  (215)  eine  erste 
Baueinheit  (212)  und  das  zweite  Teilstück  (226)  mit 
dem  Kolbenelement  (240),  dem  Distanzstück  (245) 
und  den  beiden  Verschlussplatten  (250,260)  eine 
zweite  Baueinheit  (211)  bildet,  und  dass  die  erste 

35  Baueinheit  (212)  durch  eine  die  beiden 
Zylinderkern-Teilstücke  (227,226)  miteinander  ver- 
bindende  Schraube  (227)  sowie  durch  mehrere  den 
Haitekörper  (215)  mit  der  Verschlussplatte  (260) 
verbindende  Schrauben  (248)  an  der  zweiten  Bau- 

40  einheit  (211)  befestigt  ist. 
9.  Spannvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeich  net,  dass  an  dem  Flanschteil 
(16;1  16:216)  des  Haltekörpers  (15:115:215)  eine 
von  dem  Hülsenkörper  (95  )  oder  Bahnmaterial- 

45  Roilenkörper  (95)  betätigbare  Kontaktvorrichtung 
(185)  angeordnet  ist,  von  welcher  ein  entsprechend 
zugeordneter  Schalter  (181)  zur  Steuerung  unter- 
schiedlicher  Funktionsabläufe  kontaktierbar  ist. 
10.  Spannvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 

50  gekennzeichnet,  dass  auf  das  Zylindergehäuse 
(20,120,220)  ein  entsprechend  ausgebildetes  Kupp- 
lungselement  (300)  auf  schiebbar  ist,  welches  mit 
gleicher  Anzahl  Klemmelemente  (330)  wie  das  ein- 
zelne  Zylindergehäuse  versehen  ist,  und  dass  die 

55  Klemmelemente  (330)  von  den  korrespondierend 
dazu  im  Zylindergehäuse  (20,120,220)  angeordne- 
ten  Klemmelementen  (30,130,230)  gegen  die  Rück- 
stellkraft  zwei  im  Abstand  zueinander  angeordneter 

9 
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Federelemente  (331,331  )  radial  nach  aussen  ver- 
stellbar  sind,  und  das  einzelne  Federelement 
(331  ,331  )  in  einer  am  äusseren  Umfang  des  Kupp- 
lungselements  (300)  vorgesehenen  Ringnut  sowie 
in  einer  im  Klemmelement  vorgesehenen  Nut  ange-  5 
ordnet  ist. 
11.  Spannvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  mit  dem  Zylinderkem 
(25,125,225)  in  Wirkverbindung  stehenden  Klemm- 
elemente  (30,130,230)  entweder  durch  die  in  axia-  io 
ler  Richtung  orientierte  Schubbewegung  oder  durch 
eine  in  axialer  Richtung  orientierte  und  am  Zylin- 
derkem  (25,125,225)  wirkende  Zugbewegung  radial 
verstellbar  sind. 
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